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Konzert: „Trauer.Trost.Leben“
Aalen. Auf ein großartiges Kon-
zert können sich alleMusikinter-
essierten freuen mit dem Aalen
Festival Orchester. Im Rahmen
der Kulturwochen Aalen 2021
konzertiert das Aalen Festival
Orchester in großer Besetzung
unter der künstlerischen Leitung
vonGeroWittich.

Am Samstag, 25. September,
um 20 Uhr erklingen unter dem
Titel „Trauer.Trost.Leben“
Meisterwerke von Sibelius,
Schubert und Mozart. Es spielen
513 Profimusikerinnen und -mu-
siker, die aus der Region kom-
men, hier auch ihre Ausbildung
absolviert haben und aus ihrem

großen Netzwerk Kollegen mit-
bringen. Konzertort ist die Stadt-
halle Aalen.

Alle Veranstaltungen der Kulturwo-
chen Aalen unter www.aalen-touris-
mus.de/kulturwochen.167690.255.htm

Karten für die Konzerte sind an den
bekannten Vorverkaufsstellen erhält-
lich: Tourist-Information Aalen, Reichs-
städter Straße 1, 73430 Aalen, Telefon
(07361) 52-2358 oder unter www.reser-
vix.de; Eintritt 25 Euro, Schülerinnen ,
Schüler und Studierende 12 Euro, Besu-
cherinnen und Besucher mit Spionkarte
erhalten eine Ermäßigung von 35 Pro-
zent.

DerMusikwinter startetwieder
Hochkarätiges In vierWochen beginnt die 35. Saison desGschwenderMusikwinters. Das neue Programm
umfasst 27 attraktive Einzelveranstaltungen.Von Rainer Kollmer

Gschwend

Der lange Lockdown in
Pandemiezeiten hinter-
ließ auch beim
Gschwender Musik-

winter in der vergangenen Sai-
son deutliche Spuren. Viele Ver-
anstaltungen mussten ausfallen,
etliche Vorträge konnten nur im
Live-Streaming verfolgt werden.
Beim Pressegespräch mit Rainer
Klein, Horst Niermann, Karin
Schöntag und Hans-Peter Rzes-
nitzek war von Resignation je-
doch nicht die Rede. Die Verant-
wortlichen unter Führung von
Rainer Klein machen sich mit
viel Elan ansWerk, umerneut ein
hochwertiges Programmangebot
auf die Beine zu stellen.

Der traditionsreiche Jazzclubwird
am Samstag, 23. Oktober, in der
Gemeindehalle mit der isländi-
schen Gruppe ADHD eröffnet.
Die vierköpfige Formation star-
tet in Gschwend eine längere
TourneedurchMitteleuropa.Als
weltweit präsentes Quartett
unter Führung der Musikerin
“Jazz Ahmed“ (Trompete, Flü-
gelhorn) ist am 13. November
unter dem Titel „La Saboteuse“
arabisch eingefärbter Jazz zu hö-
ren. Für Jazzfreunde ist am22. Ja-
nuarmit Jakob Bro, ArveHenrik-
sen und Jorge Rossy unter dem
Titel „Uma Elmo“ ein weiterer
Höhepunkt zu erwarten.DenAb-
schluss der Jazz-Reihe wird im
März das Quintett „Petter Eldh’s
KomaSaxo“ bilden.

Veranstaltungsort der Klassik ist
die Evangelische Kirche. Das
Konzert von Maria Reiter und
Christian Gruber „Divertimenti“
musste in der letzten Saison ab-
gesagt werden und soll nun am 6.
November nachgeholt werden.
Zum zwölften Mal wird wieder
das Fauré-Quartett am 27. No-
vember mit Werken von Fauré,
Dvorák und Brahms zu hören
sein. Der Koblenzer Jan Nigges
(Blockflöte) wird zusammen mit
befreundeten Musikern unter
demMotto „Barock total!“ am 15.
Januar für musikalische Überra-
schungen sorgen.

Die Literaturreihe setzt sich
schwerpunktmäßig mit einem
besonderen Aspekt der Migra-
tion auseinander: „Auf Deutsch.
Aber nicht von hier“. In der Tra-
dition von Adalbert von Chamis-
so, der eigentlich Franzose war,
aber wichtige Texte in deutscher
Sprache verfasste, werden am 11.
Dezember im Bilderhaus die in
der Ukraine geborenen Litera-
turwissenschaftlerinnen Natalie
Blum Barth und Dr. Stefaniye
Ptashnyk darüber sprechen. Im
März erzählt Ilija Trojanow über
seine Zeit nach der Flucht aus
Bulgarien und im gleichen Mo-
nat gibt es dann noch eine Le-
sung aus den Werken von Suda-
beh Mohafez, die in Teheran ge-
boren wurde und heute in
Schwäbisch Hall lebt. Als ihre

Gesprächspartnerinwird dieAu-
torin Monika Rinck extra aus
Wien anreisen.

Ein neues Gesprächsformat zwi-
schen versierten Journalisten
möchte Wolfgang Heim im Bil-
derhaus auf die Bühne bringen.
Der Interviewspezialist von
SWR 1 „Leute“ ist am 15. Dezem-
ber mit dem ARD-Fernsehkorre-
spondenten Jörg Armbruster zu
erleben, am 19. Januar kommt der
ehemalige Tagesthemen-Mo-
derator Thomas Roth.

Die Rendezvous-Reihe beschäftigt
sich in dieser Saison in sechs
Veranstaltungen mit dem Span-
nungsfeld zwischen Ökologie
und Freiheit. Wissenschaftler
wie Ulrike Ackermann (17. No-

vember), Urs Niggli (8. Dezem-
ber), Ralf Fücks (2. Februar) the-
matisieren sowohl den Begriff
der Freiheit als auch der Ökolo-
gie. Dazwischen (26. Januar)
wird Nisha Toussaint-Teachout
aus Stuttgart über ihre speziel-
len Erfahrungen als Freitags-
demonstrantin im Sinne von
Greta Thunberg berichten. Wei-
tere Veranstaltungen, auch eine
zunächst abgesagtemitMaja Gö-
pel, ergänzen das thematische
Spektrum.

In der Reihe „Weltreligionen“wird
am 30. März Professor Hubert
Wolf in einem Vortrag Einblicke
in die geheimen Akten des Vati-
kans geben. Dass sich die Kirche
gegenwärtig in einer schwieri-
gen Situation befindet, bringt Li-

sa Kötter („Schweigen war ges-
tern“) bereits am 1.Dezember zur
Sprache.

Ein Familienprogramm und spe-
zielle Schulvorstellungen werden
das Programm ergänzen.

Der Einlass ins Bilderhaus, in die Ge-
meindehalle oder die Evangelische Kir-
che ist derzeit nur unter den 3-G-Bedin-
gungen (getestet, geimpft, genesen)
möglich. Die Lüftungsanlage im Bilder-
haus sei optimal. Der Ticketverkauf, der
bei den Vorverkaufsstellen, im Online-
shop und im Bilderhausmöglich ist, wur-
de personalisiert. Vorgeschriebene Ab-
stände zwischen den Sitzplätzen seien
eingeplant. Bei Jazz-Konzerten in der
Gemeindehalle seien Tickets in der
Preiskategorie 1 nur tischweise für maxi-
mal vier Personen erhältlich.

Eine bunte Programm-Palette verspricht die 35. Saison desGschwenderMusikwinters. Fotos: privat

„Frankenstein“ emotional inszeniert
Bühne BeimAalener Stadttheater öffnet sichwieder der Bühnenvorhang -mit einer Neuproduktion.
Aalen. Beim Aalener Stadttheater
beginnt in der nächsten Woche
die Saison. Mit Corona-Auflagen,
aber immerhin öffnet sich wieder
der Bühnenvorhang. Er freue
sich, dassdasTheaterwieder zum
Thema in der Stadt werde, betont
Intendant Tonio Kleinknecht.
„Wir sind wieder da und versi-
chern zugleich, dasTheater ist für
alle Besucher ein sicherer Ort.“

Dank Corona-Hygieneregeln
mag man anfügen, derweil Dra-
maturgin Tina Brüggemann be-
reits zur ersten Premiere am 2.
Oktober entführt. Passend zu den
für alle nach wie vor schwierigen

Zeiten? Immerhin soll es Horror
pur sein: „Frankenstein“! Die bei-
den Theatermacher Jonathan
Giele undMarco Kreuzer winken
ab, denn was sie inszenieren wol-
len, ist keine Adaption von James
Whales Schwarz-weiß-Film von
1931 und schon gar nicht Ishiro
Hondas Frankenstein Filmserie,
sondern, wie Giele versichert, ein
eng an die Originalvorlage ange-
lehntes Theaterstück. Danach
versucht Victor Frankenstein mit
zweifelhaftenMethoden den Tod
zu besiegen. Er erschafft aus Lei-
chenteilen eine lebendige Krea-
tur. Doch dann erschrickt er

selbst vor seiner Schöpfung und
verleugnet sie mit tödlichen Fol-
gen für alle, die ihr begegnen.

Die englische Schriftstellerin
Mary Shelley veröffentlichte 1818
erstmals ihren Roman. Darin er-
zählt sie die Geschichte des jun-
gen Wissenschaftlers Viktor
Frankenstein, der heimlich einen
künstlichen Menschen erschafft.
Der erfolgreiche Schauerroman
habe rasch einen großen Einfluss
auf Literatur und Populärkultur
gehabt, weiß Marco Kreuzer. Bei
der Inszenierung wird er insbe-
sondere für auf vier Leinwänden
zu sehenden Videoprojektionen

verantwortlich zeigen, diedasPu-
blikum in die unterschiedlichsten
Szenen entführen und zugleich
für Atmosphäre sorgen werden.
Eine gewisse Referenz an die al-
ten Scherenschnittfilme will Gie-
le dabei nicht verhehlen, ohne al-
lerdings allzu viel zu verraten.
Auch dass durchaus ein bisschen
Horror mitschwingenwerde.

WährendTina Brüggemann al-
les unter der Überschrift „Ästhe-
tischer Zugriff“ bündelt, wird es
den drei Schauspielerinnen und
Schauspielern Margarete Lam-
precht, Alice Katharina Schmidt
undArwidKlaws überlassen sein,

die Intention der beiden Regis-
seure überzeugend auf die Bühne
zu bringen. Ein bisschen Horror
ja, aber kein Schocker - ein klei-
nerNebeneffektwie auch die ger-
ne auf die Bühne gehievte Frage
nachderVerantwortung derWis-
senschaft.

Marco Kreuzer gibt die Rich-
tung an: „Es ist eine wahnsinnig
emotionaleGeschichte, vonMen-
schen, die versuchen, das Richti-
ge zu tun, aber dran scheitern.“
Eine Ambivalenz, die Jonathan
Giele noch erweitert, etwa um
Einsamkeit und Anerkennung.
Herbert Kullmann

Jubelgala:
verdammt
lustigeGäste
Show Zu 25+1 Jahre
gastieren die Füenf am
Sonntag, 3. Oktober, um
20Uhr im Beethovensaal
der Liederhalle Stuttgart.

Stuttgart. Diese besondere Mel-
dung hat die Redaktion aus Stutt-
gart erreicht: „Einer Feier des sil-
bernenOriginaljubiläumshat lei-
der die Pandemie einen Strich
durch die Rechnung gemacht.
Doch wer die Füenf kennt, weiß:
Die für jeglichen vokalen Unsing
offenen Comedians lassen sich
nicht dauerhaft ausbremsen. Ge-
nau ein Jahr später wird ihre ur-
sprünglich für den 3. Oktober
2020 terminierte Jubelgala mit
verdammt lustigen Gästen nun
nachgeholt, dem bedeutsamen
Anlass angemessen im Beetho-
vensaal der Stuttgarter Lieder-
halle. Und weil 26 erfolgreiche
Jahre Show-Business ohne
gleichgesinnte Kolleginnen und
Kollegenvielleichtmöglich, ganz
sicher aber nicht erträglich wä-
ren, haben die füenf A Cappella-
Helden tolle Gäste eingeladen.
Als da wären: die unvergleichli-
che Katie Freudenschuss, der ur-
schwäbische Schwadroneur
Bernd Kohlhepp und die drei
durchgeknallten Jungs von Eure
Mütter.“

Und weiter: „Katie Freuden-
schuss präsentiert Ausschnitte
ihres zweiten Bühnenpro-
gramms.“ Gewohnt wort- und
stimmgewaltig zeige die Kaba-
rettistin, Pianistin und Sängerin
musikalisch und sprachlich ihre
zahlreichen Facetten und Talen-
te. Bernd Kohlhepp, der schräge
Schwabe mit den gefährlichen
Geistesblitzen, bringe Sänger,
Entertainer, Charmeur, Provoka-
teur und Improvisator unter
einen Hut. Und Eure Mütter
drehten weiterhin die Welt der
Unterhaltung komplett auf links.

Vorverkauf für die Jubelgala über das
Theaterhaus Stuttgart. Die Theater-
haus-Kasse ist geöffnet von Montag bis
Freitag, 10 bis 18 Uhr. Kartentelefon:
(0711) 40207 - 20 / -21 / -22 / -23. Kar-
ten per Mail: tickets@theaterhaus.com
Maskenpflicht während des Konzerts.
Mehr unter:www.fuenf.com

Lachen für einen guten Zweck Vol. 9
Aalen. Hygienisch einwandfrei
präsentiert der Lions Club Aalen
Kocher-Jagst am Sonntag, 17. Ok-
tober, das Vereinigte Lachwerk
Süd – Ernst Mantel und Werner
Koczwara – mit ihrem aktuellen
Programm „Sind Sie Schwabe?
Und haben nix zu lachen?“ und
weiteren Überraschungen. Das
Gipfeltreffen des schwäbischen
Humors steigt um 17 Uhr im Aale-
ner Berufsschulzentrum.

Zwei der komischsten Humor-
schaffenden Süddeutschlands ha-
ben sich zusammengetan: Ernst
Mantel, bis zu deren Trennung
Mitglied der „Kleinen Tierschau“,
sowie doppelt ausgezeichneter

Träger des Baden-Württembergi-
schen Kleinkunstpreises. Und
Werner Koczwara, der mit sei-
nem Programm „Der wüstenrote
Neandertaler oder wie aus Affen
Bausparer wurde“ ein auch bun-
desweit hoch gelobtes Schwaben-
kabarett auf die Bühne brachte.
Gemeinsam treten Mantel und
Koczwara nun als „Vereinigtes
Lachwerk Süd“ an.

Einlass und Getränkeausschank ist um
16 Uhr, Konzertbeginn um 17 Uhr. Ein-
trittskarten bei der Tourist- Info
Aalen, der Stern-Apotheke, Reichsstäd-
ter Straße 22, Aalen und per mail an la-
chen@lc-aalen-kj.de. J

Lachwerk Süd v. li.: Werner Koczwa-
ra und ErnstMantel Foto: privat

DerMensch in
Kunstwerken
Essingen. Die Ausstellung „Diet-
mar Schmid – Metamorphosen“
ist in der Schloss-Scheune Essin-
gen ab Freitag, 15. Oktober, zu se-
hen. Metamorphosen, als bild-
hafte und körperliche Verwand-
lungen, gehören elementar zur
bildenden Kunst. Dietmar
Schmid zeigt Metamorphosen in
Bildern, Lichtobjekten und
Skulpturen, meist an Beispielen
desMenschen.

Vernissage Fr., 15. Okt., 19 Uhr; Fi-
nissage So., 7. Nov., 15 Uhr; geöffnet:
Sa. 13 bis 17 Uhr, So. 11 bis 17 Uhr; Ein-
tritt frei.

Konzert
Jazz in
Heidenheim
Heidenheim. In der Cafeteria der
Dualen Hochschule, Wilhelm-
straße 10, in Heidenheim, geht es
an diesem Freitag, 24. Septem-
ber, 20 Uhr,wieder los mit den
Jazzkonzerten. Die drei Herren
des Siegfried-Liebl-Trios ver-
sprechen ein erfrischendes Kon-
zert, das Klassik mit Jazz undmit
Geschichten verbindet.

JazzHeidenheim bittet Besucher, sich
Eintrittskarten möglichst vorher zu re-
servieren: www.jazz-heidenheim.de


